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Modell der Stadt ausgestellt 

BISCHOFSZELL. Das historische Bischofszell in Miniatur kann neuerdings 
im Museum besichtigt werden. Das Modell von Ernst Hohermuth wurde 
sorgfältig restauriert. 

Ernst Hohermuth, 1914–1998, betrieb an der Steigstrasse in Bischofszell eine Hafnerei. Vermutlich durch die Gestaltung von 

Kachelöfen fand er zum Modellbau. Er gestaltete Miniaturmodelle von Gehöften, welche im Museum Häggenschwil zu 

sehen sind. 

Modell nach Stichen und Bildern 

Mit dem Einzug der Ölheizungen verloren viele Hafner in den 60er-/70er-Jahren ihre Existenz. Auch Ernst Hohermuth 

musste einer zusätzlichen Arbeit nachgehen. In dieser Zeit begann er, am Altstadtmodell Bischofszell zu arbeiten. Als 

Vorlage verwendete er Stiche, Bilder aus dem Museum und Schulbücher. Wichtig war auch der Band «Die Kunstdenkmäler 

der Schweiz, Bezirk Bischofszell», von Albert Knöpfli. Die Gestaltung der Stadt im Modell beschäftigte ihn zwischen 1960 

und 1980. Wie sehr ihn die Tore und die Bausubstanz faszinierten, zeigt sich in den Zeichnungen. Hohermut wollte das 

Modell vernichten, da es zu viel Platz beanspruchte. 

Ernst Schönenberger, Vertreter der Altstadtkommission, und die Stadt Bischofszell wünschten, das Modell zu übernehmen. 

Es fand seinen Platz im Steigschulhaus. Nach Übergabe des Hauses an die Stiftung «Haus der Musik» wurde das Modell in 

die Zivilschutzanlage unter der evangelischen Kirche überführt. Dort konnte es nur auf Wunsch besichtigt werden. 

Modell und Raum restauriert 

Die Museumsgesellschaft erachtet es als wichtig, diesen Zeitzeugen bei Stadtführungen besser zugänglich zu machen. Darum 

stellte sie einen Antrag an die Stadt um Übergabe des Modells zwecks Restauration und Errichtung eines bleibenden 

Standortes. Dank finanzieller Unterstützung der Stadt, der Nachtwächterzunft, dem Verkehrsverein Bischofszell und privaten 

Spendern konnten der zukünftige Raum und das Modell restauriert sowie weitgehend finanziert werden. 

Morgen Sonntag, 1. März, wird das historische Museum Bischofszeller an der Marktgasse 4 nach der Winterpause 

wiedereröffnet. Um 14.30 Uhr findet eine öffentliche Führung mit Informationen über das Altstadtmodell und die Geschichte 

Bischofszells durch die Kuratorin Alexandra M. Rückert statt. (red.) 


